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Um das Interpel 


Auszug der Oppofition aus dem Parla 


Warſchau. Die Ankündigung des Negierungslagers, 
daß die außerordentliche Sejmſeſſten in ihrer Tätigkeit durch 
das Einberuſungsdekret des Staatspräſidenten eng umſchrie⸗ 
ben iſt und keine anderen Beratungs punkte, außer der 
franzüſiſchen Eiſenbahnanleihe zugelaſſen werden, hat bei 
der Opposition eine berechtigte Proteſtſtimmung hervorgeru⸗ 
fen. Die Opposition iſt der Meinung, daß dieſe Art der In⸗ 
ter pretation der Parlamentsbeſugniſſe 
nicht mit der Berſaſſung in Einklang zu bringen iſt, daß es 
ſich hier um einen Per faſſungskonflitt handelt, der ausge⸗ 
tragen werden müſſe. ; 

Die Nationaldemokraten haben darum beſchloſſen, nor 
Eintritt in die Beratungen über die Eiſenbahnanleihe, In⸗ 
texpellationen über die Wirtſchaftskriſe in 
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reitag, den 24 April 1931 


Beratungen der Eiſenbahnanleihe 


Polen, über die letzten Fliegerunfälle in War⸗ 


ſchau einzubrnigen. Sollte der Marſchall dieſe Interpella⸗ 
tionen nicht zur Debatte ſtellen, jo iſt die Nationaldemo⸗ 
kratie entſchloſſen, das Parlament zu verlaſſen. Diejem 
Vorſchlag ſtimmt auch der Volkskluß (die ehemalige Bauern⸗ 
parteien) zu, auch die Chriſtlichen Demokraten haben hier 
eine beſondere Aktion bezüglich der Einſchränkung der Par⸗ 
lautentsrechte vor, über die erſt entſchieden wird. 

Unter dieſen Vorausſetzungen verſpricht die außeror⸗ 
deutliche Sejimtagung neue Konflikte hervorzurufen, deren 
Ausgang nicht ohne internationaler Bedeutung iſt. Wie es 
in Kreiſen des Negierungslagers beißt, wird man ſich in der 
Initiative durch die Oppoſition keinesfalls irritieren laſſen. 


Sokal Vorſitzender der Arbeitslonſerenze 


Die Debatte über die Vorſchläge zur 2 


‚ Genf. Die im Verwaltungsrat des Internationalen Ar⸗ 


heitzomtes vertretenen Regierungen haben in dieſen Tagen Be.“ 


prechungen über die Frage des Vorſitzers der diesjährigen Ar⸗ 
beitskonferenz, die am 28. Mai in Genf beginnt, gehalten. Man 
kam überein, daß Polen in dieſem Jahre den Konferenzvorſitz 
übernehmen ſoll. Die formale Entſcheidung liegt jetzt bei der 
Konſerenz. An der Wahl des polniſchen Delegferten beim Völ⸗ 
kerbund Sokal, wird nicht gezweifelt 


Genfer Vorſchläge zur Beiümpfun 
0 der Arbeltslofigkeit s 


Genf. Die Ausſprache im Verwaltungsrat im Internatio⸗ 
nalen Arbeitsamt hat mit der Ueberweiſung der Vorſchläge der 
Arbeitsloſigkeit an die Europakommiſſion geendet. Auf Vor⸗ 
lag des Vertreters Polens, wurde beſchleſſon, daß der Ver: 
waltungsrat eventuell auf einer ſpäteren Tagung, falls dies die 
Europakommiſſion für zwechmäßig hält, noch einmal ſich mit 
dom Vorſchlage beſchäftigen ſoll. In der ſpöten Abendſitzung 
beleuchtete der deutſche Arbeitgebervertreter Dr. Krüger, das 


hebung der Arbeitsloſigkeit — der Widerſtand der Unternehmer 
Der Eurgpaausſchuß wird beraten b 


Programm vom Standpunkt der Unternehmer. Dem Vor⸗ 
ſchlage des Internationalen Arbeitsamtes ſei, jo. führte Dr. 
Krüger aus, praktiſche Bedeutung kaum zuzuschreiben. Es heißt 
aber, daß vielfältige Initiative und Vemühung in den von der 
Arbeitsloſigleit am meiſten betroffenen Ländern nicht ſehen 
wolle, wenn eine internationale Inſtanz es heute noch für, mög⸗ 
lich halte mit Vorſchlägen, wie Ausbau dez intereuropäiſchen 
Straßennetzes, Einführung der internationalen Arbeitsvermitt⸗ 
lungsſtellen oder Einführung der automatiſchen Kuppelung die 
Oeffentlichkeit für eine Bemühung um die Behebung der Ar⸗ 


beitsloſigkeit anregen zu können. 


Ein wichtiger Teil der internationalen Wirtſchaftspolitik 
jet die Goldpolitik der verſchiedenen Länder. Die Goldpolitik 
werde heute noch zu häufig nicht von Wirtſchafts⸗, ſondern von 
rein politiſchen Erwägungen beſtimmt. Die auf Grund politi⸗ 
ſcher Erwägungen hergeleiteten Goldſtröme ſeien es, die zu 
einem ſehr großen Teil für die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe 
und die daraus reſultierende Weltarbeitsloſigkeit verantwort- 
lich zu machen ſeien. 


Tagesordnung des Völkerbundes 


Dr. Curtius Borfibender der Natstagung — Die Zollunion auf der Tagesordnung — Um den ort 
der Abrüſtungskonferen — . Minderheitsfragen — Der polniſch⸗danziger Konflikt 
ie ukrainiſche Pazifftation 5 


Genf. Das Völkerbundsſekretariat veröffentlicht heute die 

proviſoriſche Tagesordnung der 63. Tagung des | 
Völkerbundsrates, der am 18. Mai unter Barfig des deutſchen 
Außenminiſters Dr. Curtius zuſammentritt. Auf dieſer 
Tagesordnung iſt vor allem hervorzuheben: Das deutſch⸗öſterrel⸗ 
chiſche Protololl für die Errichtung einer Zollunion gemäß 
dem Antrage der engliſchen Regierung vom 10. April 1931. 
Aus der Formulierung des engliſchen Antrages geht hervor, daß 
eine Prüfung der Vereinbarkeit der geplanten Zollunion mit 
den Verpflichtungen des Genfer Protokolls vom Oktober 
1983. bezweckt wird. Ein anderer Punkt der Tagesordnung, der 
in einem gewiſſen Zuſammenhang mit der Frage der Zollunion 
ſteht, iſt die Prüfung der durch das Scheitern der Zollwaffen⸗ 
ſtillſtandsbemühungen und der Bemühungen für einen Abbau der 
Zollſchranke in Europa verurſachte Zuſtand. Berichterſtatter 
über dieſe Frage iſt das deutſche Ratsmitglied. Der Rat wird 
ſich ferner mit der Frage des Ortes und des Vorſitzes der 
Abrüſtungs konferenz, ſowie mit dem Antrag Deutſch⸗ 
lands auf Abſchluß einer Sonderkonvention für die Zivilluft⸗ 
fahrt, ferner mit dem britiſchen und deutſchen Antrag bezüglich 
der Offenlegung des Rüſtungsſtandes beſchäftigen. 

Weitere Programmpunkte bilden der Wahlterror in Po!⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien und Minderheitsfragen. 
Es ift der Bericht, den die polniſche Regierung auf Grund eines 
Beſchluſſes der letzten Ratstagung über die von ihr zur A h⸗ 
ſtellung der Mißſtände in Oberſchleſien getroffenen 
Maßnähmen zu erſtatten hat, entgegenzunehmen. 


Außerdem ſteht noch der Ablauf der Amtsdauer des Völker⸗ 
bundskommiſſars in Danzig, Grafen Gravina, und die Beſtellun 
eines neuen Präſidenten über den Danziger Hafenausſchuß N 
dem Programm. 


— , — — . —— —— — 
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Regierungsrücktritt in Bulgarien 
Liaptſcheff, der Miniſterpräſident von Bulgarien, hit 
- die Demiſſion des Geſamtkabinetts eingereicht. 


tionsrecht im Eeim 


ment? — Verfaſſungs konflikt während der 


außerordenklichen Sejmſeſſion 


ee Als Vorbolen 

der Böllerbund-Palstagung 
die ünter dein Värſitz des Neichsaußenminiſters Dr. Curtius im 
Mai ſtattfindet, ſind vom 22. bis 25. April zwei hohe Beamte 
des Völferbundhüros in Berlin: der engliſche Generalſekretät 
Sir Eric Drummond (links) und der deutſche Untergeneral⸗ 


ſelretär Dufour⸗Feronce (rechts). Ihr Beſuch in der Reichs⸗ 
hauptſtadt bezweckt die. Orientierung des künftigen Natspräſi⸗ 
denten Dr. Curtius über alle laufenden Völkerbundsangelegen⸗ 
heiten und die Fühlungnahme mit der Reichsregierung in einer 
Reihe wichtigster politiſcher und perſoneller Fragen. 


„Briands Befürchtungen“ 
„Evening World“ über Briands europäiſchen Mirtſchaftsplan. 
New Pork. Evening World“ jagt in einem Leitartikel, 
daß Briand die Befürchtung hege, es handele ſich bei dem 
deutſch⸗öſterreichiſchen Zollplan nicht um eine wirtſchaftliche Ver: 
bindung, ſondern einen Anſchluß. Aber, ſo fährt das Blatt fort, 
angeſichts des rein wirtſchaftlichen Charakters des Zollunions⸗ 
planes und des Beitrittsrechtes anderer Nationen 
ſei es wenig wahrſcheinlich, daß Frankreich den Plan aus obigen 
Gründen blockieren könne. Wäre ein Zollunionplan zwiſchen 
zwei anderen Staaten als Deutſchland und Oeſterxeich zuſtande 
gekommen, ſo würde Briand der erſte ſein, der ihn als einen 


Schritt zur Verwirklichung ſeiner eigenen Pläne 


in bezug auf die Paneuropa politik begrüßen 
würde. Es ſei eine ironiſche Wahrheit, daß Briands Land 
ſcharfer Gegner ſeiner Europapolitik ſei. 


Die neue ſpaniſche Provinzverordnung 

Madrid. Der Staatsanzeiger veröffentlicht ein Dekret 
durch das für jede ſpaniſche Provinz die Einſetzung einer 
dae eee vorgeſchrieben wird, die vorläufig 
den Aufgabenkreis der Provinzial⸗Deputation zu überneh⸗ 
men hat. Artikel dieſes Dekretes betrifft die Verhältniſſe in 
Katalonien und beſagt: Da der Generalitad von Kata⸗ 
lonien gleichzeitig mit der Proklamierung der Republik wie⸗ 
der hergeſtellt worden iſt, fallen die Provinzialdeputationen 
für ganz Katalonien fort. Die Provinzialneuordnung in 
Katalonien iſt Sache der Regierung. — Der Generalitad. 
Die Madrider Regierung wird übrigens, wie Innenminiſter 
Melura mitteilt, von nun an eine öffentliche Vertretung 
bei der kataloniſchen Regierung in der Verjox des gegen: 
wärtigen Gouverneurs von Barcelona haben. 


Anerkennung Spaniens 
durch die Reichsregierung 

Berlin. Auf Grund der Mitteilung, die die hieſige ſpa⸗ 
niſche Botſchaft dem Auswärtigen Amt über die Bildung der 
neuen vorläufigen Regierung in Spanien ge 
macht hat, iſt ihr die Antwort erteilt worden, daß die deut ſche 
Regierung ihren Votſchafter in Madrid angewieſen 
hat, unter Anerkennung der vorläufigen Regierung die amts 
lichen Beziehungen mit ihr aufzunehmen. 


Drei neue Weltrekorde aufgeſtellt 
hat der Münchener Motorradfahrer Ernſt Henne: mit einer 
750⸗cem-Maſchine 238,25 Stundenkilometer, mit einer Halb⸗ 
liter⸗Maſchine 204,48 und mit einer Beiwagenmaſchine bis 

750 cem 190,3 Stundenkilometer. 


Praktiſche Reviſionspolitik 
Der Präſident der amerikaniſchen Arbefter vereinigung 

fordert Herabſetzung der Kriegsſchulden. 
Neunork. In der amerikaniſchen Oeffentlichkeit fin⸗ 
det eine Rede des Präſidenten der amerikaniſchen Arbeiter⸗ 
vereinigung, William Green, die er im Studentenklub 
der Harward⸗Univerſität hielt, ſtarke Beachtung. Green 
. die Streichung, mindeſtens aber eine ſtar ke 
Herabſetzung der Kriegsſchulden, als eine un⸗ 
erläßliche Vorbedingung für die Wiederkehr geſunder Ver⸗ 
hältniſſe in der Meltwirtſchaft. Um die Lrbeitsloſigkeit in 
Amerifa wirkſam zu bekämpfen, empfahl Green die Einbe⸗ 
rufung einer Wirxtſchaftskonferenz durch den Präſidenten 
Hoover und forderte die Einſetzung eines ſtändigen Wirt: 
ſchaftsrates, die ſofortige Einführung des Fünfſtunden⸗ 
Arbeitstages bei Lohn ausgleich ſowie die Reform 
des Anti⸗Truſtgeſetzes. 


Moskauer Aufruf für die Weitrevolution 

Moskau. Das Zentrallomitee der Kommuniſtiſchen Ju⸗ 
ternationale beſchäftigte ſich mit den Vorbereitungen für die 
Maifeier und arbeitete einen aus 39 Punkten beſtehenden Auf: 
ruf an das Weltproletariat ans, in dem die Parolen enthalten 


ſind, unter denen die kommuniſtiſchen Parteien auf der ganzen 


Welt die Maifeiern abzuhalten haben. Die erſten zwölf Punkte 
dieſes Aufrufs nehmen nur auf das Ausland bezug, In ihnen 
werden die bekannten Schlagworte der Komintern miedergege⸗ 
ben, wobei von beſonderem Intereſſe iſt, daß den Opfern des 
Faſchiſtenterrors, der kämpfenden roten Armee in Ching und 
den ſpaniſchen Revolutionären beſondere Begrühungen zuge: 
dacht ſind. Die Arhßeiter der ganzen Welt werden aufgefordert, 
einen Krieg gegen die Sowjetunion mit dem Bürgerkrieg im 
eigenen Land zu beantworten. Die Punkte 13—39 beziehen ſich 
ſodann auf die innerruſſiſchen Verhältniſſe, fordern Verſtärkung 
des Induſtrialiſtierungs⸗ und Kollektivierungstempos, Einſetzung 
aller Kräfte für die Durchführung des Fünfjahresplanes, Zu: 
rückweiſung der ausländiſchen Angriffe wegen des ruſſiſchen 
Dumpings und kündigen u. a. einen Ausbau der Noten Armee | 
an, 


OPFER DER LIESE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 


88. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Abends traf er Eva⸗Maria. 

„Fräulein Eva-Maria!“ ſagte er. „Es iſt nicht meine 
Schuld, daß Sie mich hier noch einmal treffen mußten. Nur 
das Elend um uns her hat mich gehalten. Ich konnte nicht 
abreiſen mit dem Bewußtſein, daß dieſe armen Kinder, die 
meine Hilfe vielleicht noch zu retten vermag, ſterben, ver⸗ 
derben würden Ich wäre der Letzte der ſich wieder in Ihr 
Leben gedrängt hätte, nachdem ich einſt aus dieſem Leben 
ausgeſtoßen worden. Das habe ich Ihnen heute noch ein⸗ 
mal ſagen wollen, ſagen müſſen, damit unſere Stellung zu⸗ 
einander klar und ſcharf abgegrenzt ſei.“ 

Eine kühl⸗höfliche Verbeugung — ſie war wieder allein 

Ihr Blick ging leer in die Weite. Der Kopf ſchmerzte 
7 lötzlich zum Zerſpringen, das Blut jagte ihr durch die 
Hanfenden chläfen. 


nd immer wieder nur der eine Gedanke, in dem ſie 15 

wie unentrinnbar im Kreiſe . „Er hat dich von ſich 

geftoben, gieipoülti kalt, dich, die du ihm noch einmal 

Se anzes, übervolles Herz auf Händen entgegengetragen 
atteſt.“ 

And in kaum vierzehn Tagen nahte ſich jener andere, an 
den ſie immer nur mit einem geheimen Grauen zurückzu⸗ 
denken wagte, ſchlug die eherne Tür ihres Schickſals zu 
Ft a lebenslangen Sklaventum fernabdonnernd hinter ihr 
zu! —— — f 

Es war dem einſamen jungen Mädchen zumute, als ob 
le von Sinnen kommen müßte, jo ſehr hatte fie jede Dort 
haft über ihr Inneres verloren; ſie fühlte daß lie in die⸗ 
em Augenblick fähig geweſen wäre, ihr Leben wie ein wert⸗ 

ſes Nichts von ſich zu werfen. 2 

Sie m 4 9 1 7 die Treue gebrochen, die den inner⸗ 

ſten Halt des Menſchen ausmacht, da ſie dem Vater die 
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Die Agrarkreditbank gegründel 


Abſchluß der Beratungen des Studienausſchuſſes in 
Genf — Ueberweiſung der Vorſchläge an den Völkerbund 


Genf. Der Agrarkreditausſchuß der Studienkommiſſion für 
die europäiſche Union hat ſeine Beratungen über das Interna⸗ 
tionale Agrarkreditinſtitut abgeſchloſſen. Die Entwürfe (Kon⸗ 
vention, Gründungsakte und Statuten der Bank) gehen jetzt an 
das Finanzkomitee des Völkerbundes, daß in einer am 8. Mai 
beginnenden Sitzung die endgültigen Texte fertigſtellen und die 
der Europakommiſſion und dem Voölkerbundsrat zu ihren 
Tagungen im Mai zuleiten ſoll. In der Diskuſſion iſt eine 
Reihe von Bedenben gegen den Plan geltend gemacht worden 
und der Ausſchuß ſieht ſich veranlaßt, dem Finanzkomitee eine 
Reihe von Fragen zu unterbreiten die, wie es in dem Bericht 
heißt, noch einmal gründlich geprüft werden müſſen, ehe die 
endgültigen Texte feſtgelegt werden. Zu dieſen noch nicht ge⸗ 
nügend geklärten Fragen gehören u. a. folgende Punkte: Die 
Verwendung der ausgeliehenen Gelder, die Bildung des vor⸗ 
geſehen Garantiefonds von 5 Millionen Dollar, die vorgeſehene 
ſteuerliche Ausnahmeſtellung der Bank, die Marge zwiſchen dem 
Zinsfuß, zu dem die Bank Geld leiht und verleiht, die Zuſam⸗ 
menſetzung und Wahl des Verwaltungsrates, ſowie die Maß⸗ 
wahmen, die zur Verbeſſerung der Hypothekengeſetzgebung in 
den oſteuropäiſchen Staaten, die die Bank vorausſichtlich Haupt: 
ſächlich in Anſpruch nehmen werden, vorgenommen werden 
müſſen. 


Aufſtandsbewegung 
in porkugieſiſch Guena 


Hapas berichtet aus Bolona (portugieſiſch Guena, 
die den 
Ver⸗ 


Paris, 
daß dort eine Auſſtandsbewegung ausgebrochen ſei, 
konſtitutionationaliſtiſchen Elementen ermöglichte, die 
waltung von Portugieſiſch⸗Guena an ſich zu reißen. 


Strafantrag gegen Hitler 
München. Diplomingenieur Ballerſtedt, der 
Führer der Bayernbundes teilt mit, daß er gegen Adolf 
Hitler Strafantrag ſtelle, weil er nach Blätter⸗ 
meldungen vor dem Schwurgericht Frankenthal (Pfalz) 
neuerdings behauptet habe, die Bewegung Ballerſtedts ſei 
ſeparatiſtiſch. 


Todesurteil im Kürkenprozeß 


Düſſeldorf. Im Kürtenprozeß wurde nach eins 
dreiviertelſtündiger Beratung das Urteil verkündet. 


Der Angeklagte Kürten iſt des Mordes in neun Fällen, 
in zwei Fällen in Verbindung mit vollendeter Notzucht 
und in zwei anderen Füllen in Verbindung mit gewaltſa⸗ 
mer Vornahme unzüchtiger Handlungen ſchul⸗ 
dig geſprochen worde n. Für jeden Fall des Mordes wird 
er mit dem Tode beſtraft. Wegen Mordverſuches in ſieben 
Fällen erhält er insgeſamt 15 Jahre Zuchthaus. Die 
bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf Lebenszeit 
aberkannt. Auch iſt die Stellung unter Polizeiauſſicht für 
zuläſſig erkannt warden. Schließlich verfügte das Gericht noch 
die Beſchlagnahme der Mordinſtrumente, der zwei Scheren, des 
Hammers und der Dolchſpitze. 


Wenn man Geld ins Ausland trägt 

Konſtanz. In Konſtanz lacht man — aus Schadenfreude 
über ein älteres Mädchen, das ſeine überkluge finanzielle Ge: 
wandtheit mit einem ſchmerzlichen Opfer bezahlen mußte. 
Jüngſt fuhr aus Richtung Meckenbeuren beſagte Dame, die 
wegen ihrer übermenſchlichen Sparſamkeit und Genauigleit in 
der ganzen Gegend ſattſam bekannt iſt, in ſchwankem Schiff 
über den Bodenſee. Weniger aus Romantik eder Liebe zum 
Waſſerſport, als vielmehr um — 8000 Rmk. auf einer Schweizer 
Bank anzulegen. Die Taſche mit dem Schatz ſorglich im Arm, 
ſaß das ältere Fräulein an Deck und ſütterte die munteren 
Möwen mit ihrem Mundworrat mit freudiger Ausdauer, da das 
ja nichts keſtet. Fütterte und fütterte bis, begleitet von einem 
eniſetzlichen Schrei, die Taſcke mit dem Geld aus ihrem Arm 
in weitem Bogen über Bord hüpfte. Die Wogen des Beden⸗ 
ſoes ſchloſſen ſich — wohlgemerkt, hier 250 Meter tief — über 
dem Schatz. Jetzt weint ein ſparſames Mädchen nach einem 
ritterlichen Taucher. — Er darf aber nicht zu viel koſten. — — 


8 N ee 


Ein Dammbruch des Ourcg-Kanals in Nordoſt⸗Frantreich 


hat rieſigen Schaden ee Weite Landſtriche mit mehreren Ortſchaften wurden unter Waſſer ge⸗ 


etzt und 1500 Menſchen obdachlos gemacht. 


11 05 wollten, einem ungeliebten Manne an den Altar 
zu folgen. 

Das war eine Sünde, größer denn alle Sünden an 
ihrem Menſchentum! 

Ein ſtummes, tränenloſes Schluchzen ſchüttelte den jun⸗ 
gen Körper. 

Gab es denn kein Erbarmen, kein Entrinnen aus der 
grenzenloſen Not ihres gemarterten Herzens? — — — 


XVII. 


Leiſen Schrittes ſchlichen die Tage dahin. 

Die Seuche im Dorfe wütete mit un verminderter Kraft. 

Walter kam kaum aus den Kleidern; vom frühen Mor⸗ 
gen bis zum ſpäten Abend war er bei jeinen kleinen Kran⸗ 
en unterwegs, tröſtend und helfend in unermüdlicher Ge⸗ 
duld und Güte, 

In wenigen Tagen ſtand die Hochzeit Eva⸗Marias mit 
Senden bevor, zu der man ſich im ganzen Schloſſe bereits 
mit fieberhaftem Eifer rüſtete. hi 

Eine Schar von Handwerkern arbeitete in den Geſell⸗ 
chaftsräumen des Parterres, Maler und Tapezierer, um 
ür die von Senden im prunkvollſten Stile gewünſchte Ver⸗ 
mählungsfeier umfaſſende Vorbereitungen zu treffen. 

Ein großer, . Polterabend war als Einlei⸗ 
tung des auf zwei Tage berechneten Feſtes für den Montag 
der kommenden Woche angeſetzt worden mit Feuerwerk und 
Ball, der den geſamten Landadel der Umgegend in Schloß 
Sellin vereinigen ſollte, für den nachfolgenden Vormittag 
war dann die kirchliche Trauung in der Mehlaugker Haupt⸗ 
kirche angeſetzt und ein Frühſtück im „Schwarzen Adler“ 
beſtellt worden nach deſſen Beendigung das junge Paar 
unverzüglich die Hochzeitsreiſe antreten wollte 

Faſt täglich trafen aus Berlin Pakete mit Stoffen und 
Dekorgtionsgegenſtänden ein; der große Raſenplatz vor der 
Schloßterraſſe wurde aufs ſorgfältigſte geſchoren und pla⸗ 
niert; der Springbrunnen erhielt eine neue Sandſtein⸗ 
alla und das geſamte Wegenetz eine friſche Kies⸗ 

üttung. | 

Ein Königsberger Feuerwerker baute in das Profil des 


Zujage gegeben, aus äußeren Gründen, mochten fie heißen, I Parkes ein hohes Lattengerüſt und umzog auch das Spring⸗ 


brunnenrondell und die Gebüſchpartien des Vorplatzes mit 
geheimnisvollen ene und Holzleiſten.— — — 

Walter ging an dieſem bunten Leben und Treiben ab⸗ 
ſichtlich mit geſchloſſenen Augen vorüber. 

Angeſichts der täglich wachſenden Not im Dorfe war er 
allmählich ganz von ſelbſt dazu gekommen, auch noch über 
Eva⸗Maxias Hochzeit hinaus in Sellin zu verbleiben und 
ür die Tage der eigentlichen Hochzeit ſeinen Wohnſitz nach 

uppendorf zu verlegen. 

Die Baronin ſah er in dieſen Tagen nur ſelten bei 
ue kurzen Beſuchen, die er auf ihren eigenen 
Wunſch mit Rückſicht auf jene Praxis im Dorfe zudem noch 
auf ein Mindeſtmaß abkürzen mußte, und der Baron war 
für ihn nach wie vor überhaupt völlig unſichtbar. 

Die Trennung zwiſchen dem Reiche des Schloßherrn und 
dem Frauenflügel war jeit Eva⸗Marias Verlobung ſchärfer 
ausgeſprochen denn je, obwohl (ih der Baron jetzt wieder 
dauernd in Sellin aufhielt und jeine früheren täglichen 
Fahrten nach Schloß Senden oder Mehlaugken bedeutend 
eingeſchränkt hatte | 

Zwiſchen ihm und jeinem zukünftigen Schwiegerſohn 
war in letzter ge eine merkliche Erkältung eingetreten, da 
ſich dieſer allen Drängens ungeachtet noch immer nicht zur 
Hergabe einer größeren Barſumme herbeigelaſſen hatte. 

Senden verſchanzte ſich jtets wieder dahinter, daß er erſt 
die Abrechnung ſeines Bankiers über ſeinen derzeitigen Ver⸗ 
mögensſtund abwarten müſſe, ehe er irgend etwas ni» 
ſcheidendes veranlaſſen könne; in Wirklichkeit betrieb er 
insgeheim durch Noſenbaum den Erwerb der auf Sellin 
laſtenden Hypotheken und unternahm durch i il hrnc 
eines einflußreichen Freundes bei der Regierung in Königs⸗ 
berg vorbereitende Schritte, um für eigen männlichen Lei⸗ 
a Sellin in ein Sendenſches Majorat umwandeln zu 
aſſen — 8 

Von den Richters hatte Baron Korff ſeit dem letzten 
Aderlaß von tauſend Mark nichts mehr gehört; anſcheinend 
mußten ſich die 9 des jüngeren Richters wieder 
a gebeſſert haben daß er den Fälligkeitstermin des 
Wechſels abzuwarten vermochte. 5 


Blei und Umgebung 


Fürſt von Pleß 70 Jahre 
Am 29. April begeht Hans Heinrich XV. Fürst von Pleß auf 
Schloß Fürſtenſtein, Schleſien, ſeinen 70, Geburtstag. 


rr LE vum 


Elternkonferenz 


in der Pleſſer Höheren Knaben⸗ und Mädchenſchule. 8 


Am Sonntag, den 26. d. Mts., findet in der Deutſchen Pri⸗ 
vatſchule eine Elternkonferenz ſtatt. Die Eltern haben Gele 
genheit zum letzten Male im Schuljahre Auskünfte über die 
Leiſtungen der Schüler zu erhalten. Die Konferenz dauert von 
104 —12 Uhr. 


Zahlung der Umſatzſteuer. ; 

Es jind den Steuerpflichtigen in dieſen Tagen die Ein⸗ 
ſchätzungsbeſcheide der Umſatzſteuer für das Jahr 1930 zuge⸗ 
gangen. Die etwa verbleibende Differenz zwiſchen der Ein⸗ 
ſchätzung und den gezahlten Vorſchüſſen muß bis zum 15. 
Mai d. Is. in der Finanzkaſſe eingezahlt werden. Bis zu 
dieſem Termin ſind auch die Einſprüche gegen die Veran⸗ 
lagung einzureichen. Der Einſpruch hebt aber die Pflicht der 
Zählung nicht auf. 5 


Mit dem Prädikat „Gut“. 

Die Geſellenprüſung mit dem Prädikat „Gut“ im 
Klempnerhandwerk hat Paul Sojka aus Pleß beſtanden. 
Solka hat beim Klempnermeiſter und Ratsherren Richard 
Sliwinsky in der Lehre geſtanden. er 


Pferdemuſterung. N 
Am 30. d. Mts., morgens 7 Uhr, findet auf dem hieſigen 
Viehmarkt eine militäriſche Muſterung der Pferde ſtatt. 
Vocgeführt müſſen alle Pferde des Jahrganges 1916 werden, 
die ſchon tauglich erklärt wurden, ferner ſämtliche 3⸗ und 
vierjährigen Pferde, ſowie diejenigen älterer Jahre, die 
noch keinen Militärpaß beſitzen. Der Pferdebeſitzer muß mit 


dem Militärpaß der Pferde bei der Muſterung erscheinen 


Heut abends „Das Sündenneſt im Paradies“. 

Der letzte Gaſtſpielabend der Tegernſeer am Donners⸗ 
tag, den 23. d. Mts., im „Pleſſer Hof“ jollte allen ihren Ver⸗ 
ehrern Veranlaſſung geben, on einmal zahlreich einzu⸗ 
finden. Karten ſind noch im Vorverkauf zu 4,—, 2,50 und 
1.50 34 in der Geſchäftsſtelle des 


3 55 „Pleſſer Anzeiger“ zu 
en. 


Evangeliſcher Kirchenchor Pleß. 
Am Freitag, den 24. d. Mts., abends 8 Uhr, findet im 
„Pleſſer ee eine Chorprobe ſtatt, zu der alle Mitglieder 
um ihr Erſcheinen gebeten werden. 


Ein Jubiläum im Exangeliſchen Waiſenhauſe in Altdorf 

Am Donnerstag, den 23. d. Mts. ſind es 25 Jahre her, 
daß die Schweſtern des Mutterhauses 1 ihren Ein⸗ 
zug in das Altdorfer Waiſenbaus hielten. Dieſe letzten 25 
Jahre des Beſtehens des Waiſenhauſes ſind nicht ohne wich⸗ 
tige Begebenheiten verfloſſen. Vor allem war es der Krieg 
und ſeine Folgeerſcheinungen, die die Schweſtern des Hauſes 
vor ungemein ſchwierige Aufgaben ſtellte. In der Zurück⸗ 
gezogenheit der Altdorfer Verhältniſſe iſt das Liebeswerk 
des Waiſenhauſes — eine Gründung des vormaligen Su⸗ 
perintendenten D. Koelling — in der Oeffentlichkeit zu 
wenig bekannt und vielleicht auch zu wenig gewürdigt wor⸗ 
den. Gegenwärtig ſteht das Waiſenhaus unter der Leitung 
der Schweſter Eliſabeth von Raumer. 


Evangeliſches Waiſenhaus Altdorf. 
Am Donnerstag, den 23. und Freitag, den 24. d. Mis., 
abends 8 Uhr, wird Miſſionsinſpektor Urban aus Bulswinz 
Bibelſtunden abhalten. a 


Geſamt⸗Benefiz⸗Vorſtellungen in Bielitz. 

Für das geſamte darſtellende Publikum finden am Sonn⸗ 
obend, den 25. d. Mts., zwei Aufführungen im Stadttheater 
ſtatt. Nachmittags 4 Uhr, bei halben Preiſen „Max und 
Moritz“, ein Bubenſtück in 7 Streichen nach Wilhelm Bufch. 
Abends 8 Uhr, einmalige Aufführung „Die Journaliſten“, Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Aufzügen von Guſtav Freytag. In den Pauſen als 
Einlage „Ein Ball in der Reſſource“ mit Mufik, Geſang und 
Tanz und ein Ständchen, gelungen von Mitgliedern des Bie⸗ 
lager Männergeſangvereins 


Emanuelsſegen. 

In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde das Schild 
der Deutſchen Volksbücherei, das in einem Fenſter hing, durch, 
Steinwürfe zertrümmert. Schaden wurde glücklicherweiſe nicht 
angerichtet da das Schild die Steinwürfe aufhielt. 

f N 
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Dem Sngebud) des Kgl. Preuß. Oberſt⸗Leutnants a. D. von Blücher nacherzählt 


III. 

Als am Morgen um 7 Uhr eine Ulanenpatrouille an die 
Weichſel kommt, hört ſie in der Richtung Oswiencim Gewehr⸗ 
feuer. Die Patrouille erwartet das nachrückende Gros und pal⸗ 
ſiert durch eine Furt die Weichſel. In dem ſehr coupierten 
Gelände findet ſich nur ein Weg nach Oswienoim vor. Die⸗ 
ſem Wege folgend gelangt das Gros an eine Eiſenbahnbrücke, 
wo von einer vorausgeſandten Patrouille die Meldung kommt. 
daß feindliche Ulanen, etwa in Stärke von 2 Schwadronen an⸗ 
reite. Die preußiſche vorderſte Schwadron formiert ſich in drei 
Zügen und trabt an. Später gelingt es dieſer Schwadron und 
der nachfolgenden in einem Korn⸗ und Kartoffelfelde aufzu⸗ 
marſchierten. Kurz darauf erfolgt auch ſchon der Zuſammenſtoß 
mit den Oeſterreichern, die ſehr loſe antritten und dadurch an 
Sichdurchbrechen beider Linien bewirkten, was zu einem Hand⸗ 
gemenge Mann gegen Mann und Lanze gegen Lanze führte. 
Nach kurzer Zeit löten ſich die zu ſchwachen Oeſterreicher von 
den Preußen unter Zurücklaſſung von Toten und Verwundeten. 
Die preußiſchen Ulanen ordnen ſich und nehmen die Verfolgung 
auf, die ſie bis an ein kleines Dorf bei Oswiencim fortſetzen 
Bei dieſem Zuſammenſtaß hat das Ulanenregiment 40 Tote 
und Verwundete eingebüßt. Bei den Oeſterreichern waren die 
Verluſte noch größer. 

In der linken Flanke der Ulanen ſtand die preußiſche In⸗ 
fanterie im Kampf gegen den ſtark beſetzten und gut verteidig⸗ 
ten Bahnhof von Oswiencim. Den Ulanen war die Aufgabe 
zugedacht, die entl, aus dem Bahnhof verdrängten Oeſterreicher 
zu attackieren. Der preußiſchen Infanterie gelang es aber nicht 
Fortſchritte zu machen und der Korpskommandant mußte ſich 
entſchließen ſein Korps über die Weichſel zurückzunehmen. Die 
Oeſterreicher ſtörten dieſen Rückzug durch lebhaftes Artillerie 
feuer. Die Ulanen deckten den Rfickzug bis der letzte Verwun⸗ 
dete die Weickſel paſſiert hatte. \ 

Die preußiſchen Verluſte bei dieſem Gefecht bei Oswiencim 
waren nicht unbedeutend. Etwa 300 Tote und Verwundete 
wurden gezählt. Die Oeſterreicher begnügten ſich mit dem Er⸗ 
folg ihre Aufgabe die längs der Grenze laufende Eiſenbahn⸗ 
linie vor dem Feind zu ſichern und nahmen eine nennenswerte 
Verfolgung nicht auf. 


Die bei ihrem Vetter Johann Schary wohnende Katharina 
Tomitſchek hat in einem Anfall geiſtiger Umnachtung die Woh⸗ 
nung mit den Inſaſſen abgeſchloſſen und das Haus angezündet. 
Sie ſelbſt ſtürzte ſich in den Brunnen und wurde ſchwerverletzr 
herausgezogen und nach Sohrau überführt. Der Dachſtuhl und 
das Mobiliar wurde ein Raub der Flammen. ; 


Die Badeanſtalt der Gemeinde Tichau. 

Unweit des Bahnhofes Tichau hat Baumeiſter Hinze in 
Tichau den Bau einer großen Badeanſtalt begonnen, der jetzt 
der Vollendung entgegengeht. Die Gemeinde Tichau hat ſich 
an dem Bau mit 50 000 Zloty beteiligt und bekommt dafür eine 
Verzinſung mit 8 Prozent gerantiert. In dieſem Jahre wird 


innerhalb des Terrains der Badeanſtalt ein Reſtaurant und 


Vergnügungslokal erbaut, deren Konzeſſionen die Gemeinde 
Tichau innehaben wird. Die Gemeindewieſe im Terrain wird 
an Baumeiſter Hinze auf die Dauer von 29 Jahren verpachtet. 
Nach Ablauf der Pachtzeit geht die Badeanſtalt mit den Ge⸗ 
bäuden in den Beſitz der Gemeinde Tichau über. 


Urbanowitz. 

In dem bei Urbanowitz ſeßhaſten Zigeunerlager iſt es 
wiederholt ſchon zu Schlägereien gekommen. Bei einer Meinungs⸗ 
verſchiedenheit haben ſich Franz Styrkacz und Anton Kwiat⸗ 
kowski durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Das ganze Lager wurde 
wegen Fluchtverdacht in polizeiliches Gewahrſam gebracht. 


Aus der Vojewodſchaft Schlejien 


Arbeits loſenunkerſtützung 
für ſchleſiſche Rurzarbeiter 
Die letzte Nummer des Amtsblattes „Monitor Polski“ 
veröffentlicht eine Verordnung des Arbeitsminiſteriums, 
welche den Kurzarbeitern, deren Wochenverdienſt 8 
als der normale Verdienſt für 2 Arbeitstage beträgt, eine 
beſandere Unterſtützung zuerkennt. Dieſe Unterſtützung be⸗ 
zieht ſich auf den Monat April 1931. Die Höhe der Unter⸗ 
ſtützung wird der Vorſtand des Arbeitsloſenfonds beſtim⸗ 
men und ſie bezieht ſich auf nachfolgende Betriebe: Fitzner. 
Ferrum, Bismarck. Falva, Hubertus, Marta, Baildon, Sir 
leſia, Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte, Zgoda⸗ und 
Friedenshütte. Weiter werden genannt: Hohenlohewerke, 
Nybniker Maſchinenfabrik, Fitzners Schraubenfabrik, Ele⸗ 
vator, Transport, Godulla in Morgenroth, Godullahütte, 
Gotthardtſchacht, Liethander, Gutobor, Gieſche, Sam, Firma 
Adle: und Panowski, Fabrik der Grubenmaſchinen, Pleßſche 
Gruben, Brade und Verein Deutſche Nickelwerke. 


Der Wojewode ordnet Sparmaßnahmen an 

Die Einnahmen des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsſchatzes ſind 
infolge der Wirtſchaftskriſe um 50 Prozent zurückgegangen. In: 
Februar, im Budgetjahre 1928/29, betrugen die Einnahmen 
14 264700 Zloty, im Budgetjahre 1929/30 10 227 800 Zloty und im 
Budgetjahre 1930/31 7 760 000 Zloty. Sie ſind mithin um 
7 Millionen Zloty oder um 30 Prozent zurückgegangen. Bis 
20. April betrugen die Einnahmen 5 159 000 Zloty. In derſelben 
Zeit im vorigen Jahre haben ſie 7079 000 Zloty betragen. In 
20 Tagen iſt das ein Rückgang von 2 Millionen Zloty. Dieſe 
Zahlen kennzeichnen am beſten das wirtſchaftliche Leben in der 
Wojewodſchaft. Um das Budgetgleichgewicht zu erhalten, hat 
der ſchleſiſche Wojewode an alle ihm unterſtellten Aemter ein 
Zirkular verſendet, in welchem er fordert, äußerſt ſparſam zu 
wirtſchaften. b 


Baildon- u. Hubertushütte reduzieren Arbeiter 

Lie Hubertushütte will 650 Arbeiter reduzieren und hat 
ein diesbezügliches Geſuch an den Demobilmachungskom⸗ 
miſſar gerichtet. Die Baildonhütte, die erſt vor kurzem 65 
Arbeiter entlaſſen hat, will weitere 23 Arbeiter redu⸗ 
zieren, 

Wir erfahren weiter, daß die Lohnſtreitfrage in der 
Eiſeninduſtrie an den Schlichtungsausſchuß geleitet wurde. 
Der Demobilmachungskommiſſar Maske, begab ſich in der 
N nach Warſchau, um ſich weitere Inſtruktionen 
zu he len. 


Mehrere Huſaren⸗Schwadronen des preußiſchen Korps blie⸗ 
ben als Vorpoſten an der Grenze, das Gros ging bis nach 
Tichau zurück. Die Bagage, die auf der großen Straße Nikolai⸗ 
Krakau poſtiert war, hatte auf die erſte Nachricht, es ſtände 
schlecht, tapfer Reißaus genommen und unter der Bevölkerung 
Schrecken verbreitet. Die preußiſche Schlappe war die Folge 
der minderwertigen Zuſammenſetzung dieſes Grenzſchutzlorps. 
Die Infanterie war aus Leuten 2. Aufgebots formiert und 
zum Teil mit Miniergewehren bewaffnet, die manchmal bis 50 
Schritt nicht mehr ſicher ſchoſſen. Immerhin war es bei einer 
ſo ſchlecht organiſierten Truppe, ein bewundernswerter Ent⸗ 
ſchluß, den Vorſtoß auf Oswiencim zu wagen, der trotzdem er 
mißlang, die Abſicht der Oeſterreicher an demſelben Tage auf 
preußiſches Gebiet vorzuſtoßen, vereitelte. Eine kleine öſter⸗ 
reichiſche Abteilung, die am 27. Juni in der Nähe von Myslo⸗ 
witz über die Grenge gehen wollte, wurde von einer preußiſchen 
Landwehrkompagnie zurückgewieſen. 

Von der Beſchaffenheit dieſes Korps der Landesverteidi⸗ 
gung, können wir uns einen Begriff machen, wenn wir den 
Leutnant von Blücher mit eigenen Worten ſchildern laſſen: 
„Die Waffen waren zum Teil ehemals ſchwarze Feuerſchloßge⸗ 
wehre mit denen unſere Väter 1813—1815 gegen die Frangoſen 
gefochten und ich im Jahre 53 bajonettieren gelernt hatte. Die 
Offiziere ſtammten auch aus jener fernen Zeit, andere wieder 
waren direkt aus Amerika gekommen, wo fie den großen Bür⸗ 
gerkrieg mitgefochten hatten. Bei den Ulanen ein Zahlmeiſter, 
mehr Reiter als Zahlmeiſter und mehr als beides Trinker, der 
immer alle gedrückten Pferde reiten wollte, weil er dachte, das 
müffe die Ricken heilen. Endlich der berühmte Roßarzt 
Pinſcherker, berühmt als Trinker und ein ausgeſprochener 
Komiker, der durch ſein bloßes Erſcheinen alle Lachmuskelm an⸗ 
zegte. Es gab ſehr viele gute, manche komiſche, einige höchſt 
abenteuerliche Getalten unter unſeren Kameraden, welcher 
Charakter ſich auch in der Buntfarbigkeit der Uniformen aus⸗ 
ſprach. Heute (die Niederſchrift ſtammt vom Jahre 1884) kann 
mann ſich ein ſolches Korps gar nicht mehr vorſtellen.“ 

f (Fortſetzung folgt.) 


Miniſter Pryſtor in Kattowitz 
Am kommenden Montag wird uns der polniſche Handels⸗ 
miniſter Pryſtor mit ſeinem Beſuch beehren. Der Miniſter wird 
ſich einen Tag in Kattowitz aufhalten und die Intereſſenten 
empfangen. 


Feſtſetzung der Gebühren für Kraftfahrzeuge uſw. 
für den Wojewodſchaftswegebaufonds 
Zwecks Deckung der Koſten für den Bau und die Unter: 
haltung der Wojewodſchaftswege uſw. wurden, laut den el⸗ 
tenden Beſtimmungen des Wojewodſchaftswegebaufon 5, 
die Gebühren für Kraftfahrzeuge uſw. pro Jahr in 
nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt: . a 
Für Perſonenautos, welche für eigene Zwecke dienen 
(Eigengewicht bis 1500 Kilogramm) pro 100 Kilogramm 
je 40 Zloty, ſowie für jede weiteren 100 Kilogramm 75 ., 
für Perſonenautos, welche von Transportunternehmen zu 
Erwerbszwecken benutzt werden (Eigengewicht bis 1500 Kilo) 
pro 100 Kilo je 50 Il, für Laſtauto oder Traktor, welche für 
eigenen Gebrauch dienen (Eigengewicht bis 1500 Kilo) pro 
100 Kilo 40 Zloty, ſowie für jede weiteren 100 Kilo 50 31; 


für Laſtauto oder Traktor, welche zu Erwerbszwecken der 8 


nutzt werden (Eigengewicht bis 1500 Kilo) pro 100 Kilo je 
60 Zl., ſowie für jede weiteren 100 Kilo 70 Zl.; für Bei⸗ 
wagen von Kraftfahrzeugen ſowohl zur Beförderung don 
Perſonen als auch Laſten pro 100 Kilo Eigengewicht je 50 
Zloty; für Motorräder ohne Beiwagen pro 100 Kilo je 50 
Jloty; für Motorräder mit Beiwagen, ſowie dreirädrige 
Kraftfahrzeuge (Cyklonetten) pro 100 Kilo Eigengewicht ſe 
75 Zloty. — Für Kraftwagen und Beiwagen mit Voll⸗ 
bereifung werden zu den Gebühren noch 25 Prozent, 
ſowie für Kraftwagen und Beiwagen mit eiſerner 
Bereifung 100 Prozent erhoben. — 5 
Die Verpflichtung zur Entrichtung der Gebühr entſteht, 
wenn das Fahrzeug dem öffentlichen Verkehr übergeben 
wird. Dieſ Gebühren werden ratenweiſe von den Eigen⸗ 
tümern der Fahrzeuge erhoben. Traktoren, welche lediglich 
für landwirtſchaftliche Zwecke Verwendung finden, find ge⸗ 
bührenfrei. ö 


Die Katkowitzer Meſſe — eine Ueberſicht 
über die inländiſchen Erzeugniſſe 

Die Vorarbeiten der Organiſation für die Zweite Kat⸗ 
towitzer Frühjahrsmeſſe, die in der Zeit vom 22. Mai bis 
zum 8. Juni 1931 ſtattfindet, ſchreiten raſch vorwärts, und 
man kann bereits heute voraussagen, daß die Ausſichten 
der diesjährigen Meſſe trotz der ſchweren Wirtſchaftslage 
als ſehr günſtig zu bezeichnen ſind. — 

Aus den zahlreichen, bereits erfolgten Anmeldungen 


können wir erſehen, daß die Möbelinduſtrie mit ihren mo⸗ 


dernen und doch preiswerten Erzeugniſſen ſtark vertreten 
ſein wird. Der Beſucher wird außerdem die farbenreich ge: 
muſterten Teppiche, Kelims, ſowie die ER ri ausge⸗ 
führten Artikel der geſamten polniſchen Volksinduſtrie Des 
wundern können. er Hausfrau werden beſonders die 
modernen, praktiſchen Kücheneinrichtungen, neuen elektriſchen 
Haushaltungsmaſchinen und Apparate, Porzellanwaren, 
ſowie Webſtoſfe und geſchmackvolle, billige Gardinen in⸗ 
tereſſteren. Auch der Muſikliebhaber wird ſich über die 
Güte der im Inlande erzeugten Muſikinſtrumente über⸗ 
eugen können. Außerdem werden elektriſche und landwirt⸗ 
io liche Maſchinen, Motoren aller Art, Baumaterialien, 
Radioapparate, Sport: und Reiſeartikel uſw. ausgeſtellt. 

Daher ſollte jeder Erzeuger und Kaufmann, dem an 
einer Vergrößerung ſeines Kundenkreiſes und Abſatzes 
liegt, die Gelegenheit nicht verſäumen, entſprechend und 
wirkſam für ſeine Waren zu werben und an der 
Zweiten Kattowitzer Frühjahrsmeſſe teilzunehmen. 

Weitere Anmeldungen der Ausſteller nimmt die Slonſtie 
Towarzyſtwo Wyſtaw i Propagandy Goſpodarczej (Schleſi⸗ 
ſche Geſellſchaft für Ausſtellungen und Wirtſchaftspropa⸗ 
ganda) in Katowice, ul. Stawowa 14, Telephon 1868 u. 71. 
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Gaſtſpiele der Tegernſeer Bauernbühne 
in Nikolai und Neudorf . 

Am Freitag, den 24. d. Mts., abends 8 Uhr, findet im Hotel 
Polski in Nikolai ein zweites Gaſtſpiel der Tegernſeer Bauern: 
bühne ſtatt. Zur Aufführung gelangt die überall mit außer⸗ 
ordentlichem Beifall aufgenommene Kleinſtadtkomödie „Das 
Sündenneſt im Paradies“. Alle, die die Tegernſeer einmal ge⸗ 
ſehen haben, werden mit großer Freude wieder hingehen, und 
alle, die ſie nicht geſehen haben, ſollten unbedingt hingehen, ſie 
werden hochbefriedigt ſein, denn es iſt ein wirklicher Genuß, ein 
ſolch' hervorragendes und kerngeſundes Bauernenſemble, in dem 
jede Figur eine origenelle Type iſt, zu ſehen und zu hören. 
Zwiſchen den Akten, muſtziert das ſo ſehr beliebte Tegernſeer 
Konzertterzett. Karten im Vorverkauf im Hotel Polski und an 
der Abendkaſſe. 1 

Am Sonnabend, den 25. April werden die Tegernſeer, 
obends 8 Uhr auth ein Gaſtſpiel in Nowa Wies, Hüttengaſthaus. 
veranſtalten. Zur Aufführung gelangt der überaus luſtige 
Baueruſchwank „Die drei Dorfheiligen“, der überall mit großem 
Beifall aufgenommen wurde. Die Darſtellung der Tegernſeer 
zeigt urwüchſiges Bauerntheater. Volkskunſt im beſten Sinne 
des Wortes. Karten im Vorverkauf, in der Buchhandlung 
Mienkina und an der eee, N 


Die Verhandlungen über den deulſch⸗polniſchen 
Schulſtreit beendet 0 


Der Internationale Gerichtshof im Haag beendete am 
Mittwoch ie öffentliche Verhandlung über den deutſch⸗polniſchen 
Schulſtreit. Wann das Gutachten hierüber n werden 
wird, iſt noch nicht bekannt. 


— — 


Jugendmuſikkurſe des Deutſchen Kulturbundes 


Die Jugendmuſilkurſe finden von nun ab nicht mehr im 
Lyzeum, ſondern in den Näumen des Verbandes deutſcher Volks⸗ 
büchereien in Polen, Kattowitz, ul. Matjada 17 (Hinterhaus), 
ſtatt. 


Schlägereien zwiſchen Polizei und Arbeitslosen 
in Scharley 

Bei der Auszahlung der Arbeltsleſen anterftütung kam 
zwiſchen den Ar beitsloſen Stefan und Karl Pinkacz und 
dem Polizeifunktionär Franz Nowak zu Tätlichkeiten. Ein 
eee verſetzte dem Polizeibeamten einen Schlag auf 
den Kopf, der den Polizeibeamten niederſtreckte. Der Ge⸗ 
meindcbeamte Pifſa eilte dem S zur Hilfe, des⸗ 
gleichen auch der Zollbeamte Janaczek. — wurde 


ebenfalls entwaffnet und erhielt mehrere Schläge. Ja naczek, 
dem der Säbel entriſſen wurde, zog einen Revolver und gab 
mehrere Schüſſe ab, die glücklicherweise niemanden verletzt 
gaben. Beide verwundeten Funktionäre wurden ins Kran⸗ 
kenhaus in Fharlen Aare 


Kattowitz und umgebung 


Weitere Schwindeleien mit Gewinnloſen. 


In Kattowitz und Umgegend treibt ein raffinierter Lotte⸗ 
rieſchwindler in letzter Zeit ſein Unweſen. Neuerdings fand 
ish. der Täter in der Wohnung der Frau Hedwig Guzy auf der 
ulica Piaſtowska 3 in Kattowiß ein. Der Gauner erkundigte 
ſich ſo beiläufig nach der näheren Adreſſe eines gewiſſen Schuh⸗ 
mann. Dieſer ſollte angeblich in der Lotterie 300 Zloty ge⸗ 
wonnen haben. Es galt nun, dieſen Mann ausfindig zu 
machen. Im Verlauf der weiteren Unterhaltung gab der Be⸗ 
trüger an, daß er ſchon tagelang auf der Suche nach Schuhmann 
wäre. Er ſei aber beteit, daß Gewinnlos für den Betrag von 
25 Zloty zu verkaufen. Die Frau ſchöpfte anfangs keinen Ver⸗ 
dacht und kaufte das Los für 9,50 Zloty. Darauf erhielt ſie 
eine Quittung, lautend auf den Betrag von 300 Zloty. Die 
Frau begab ſich ſpäter, zwecks Einlösung der Quittung in ein 
Lotteriegeſchäft auf der ulica sw. Jana in Kattowitz. Sie 
mußte jedoch erfahren, daß ſie einem geriſſenen Gauner in die 
Hände gefallen iſt und es ſich bei der Quittung um ein wert⸗ 
loſes Papier handelt, da auf das Los bein Gewinn entfallen. tik. 
Schwer enttäuſcht begab ſich die Betrogene wieder nach ihrer 
Wohnung. Es wird angenommen, daß es ſich bei dieſen Schwin⸗ 
deleien, um ein und denſelben Gauner handelt. Beim Auftau⸗ 
chen des Betrügers iſt unverzüglich die Kattowitzer Polizeidirek⸗ 
tion auf der ulica Zielona 28. oder die nächſte Polizeiſtelle zu 
benachrichtigen. 


Kattowitz — Welle 408.7 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,50: Franzöſiſch. 15,30: 
Vorträge. 16,40: Schauplatten. 17,15: Vorträge. 17,45: Nach⸗ 
mittagskonzert. 18.45: Vorträge. 20,15: Sinfonfekonzert. 23: 
Plauderei in franzöſiſcher Sprache. ; large 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 


Schallplatten. 17,15: Vortrag: 17,45: 


14,15: Vorträge. 15,50: 
Stunde für die Kinder. 


23: Tanzmuſik. 


nen Sie nicht? 


‚sen, 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 


* 


20,30: Un⸗ 


18,15: Konzert für die Jugend. 18,45: Vorträge. 50: 
terhaltungskonzert. 22: Aus Warſchau. 22,15: Abendkonzert. 


Warſchau — Welle 1411.8 
12,10: Mittagskonzert. 14,50: Franzöſiſch. 
Vorträge. 16,25: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Operetten. 18,45: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,50: Vorträge. 16,55: 
Schallplatten. 16,45: Nachmittagskonzert. 17,15: Vortrag. 
17,45: Stunde für die Kinder. 18,15: Konzert. 18,45: Vor⸗ 
träge. 20,30: Abendunterhaltung. 21,10: Abendkonzert. 23: 
Tanzmuſik. 


15,30: 


Freitog. 
Aus 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 


11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11,55: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

12.55: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Freitag, den 24. April. 7: Funkgymnaſtik. 7,15—8,30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,35: Stunde der Frau. 18: 
Lieder. 16,30: Das Buch des Tages, 16,45: Kammermuſik. 
17,25: Zweiter landw. Preisbericht, anſchließend: Ein Dichter 
erzählt aus ſeinem Leben. 18: Rundfunkſtörungen und ihre 
Beſeitigung. 18,30: Reichsrat und Staatsrat. 19: Welche 
Wege führen zu ſtaatsbürgerlicher Bildung? 19,30: Wetter⸗ 
vorherſage, anſchließend: Abendmuſik. 20,30: Aus Berlin: 
Abendberichte. 20.40: Aus Berlin: Orgelkonzert. 21,10: Aus 
Berlin: Altona 19 097 und die Liebe. 22,15: Zeit. Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,25: Stilfragen im 
modernen Fußballſport. 22,40: Reichsfurzſchrift. 23: Aus dem 
Ufatheater Breslau: Die tönende Wochenſchau. 23,15: Funk⸗ 
ſtille. ö . 

Sonnabend, den 25. April. 7: Funkgymnaſtik. 7.15850: 


Frühkonzert auf Schallplatten. 15,35: 
16: Unterhaltungsmuſik. 
Tages. 16,45: Unterhaltungsmuſik. 17,15: Die Filme der 
Woche. 17,45: Zehn Minuten Eſperanto. 17,55: Ueber das 
Zodikal⸗ oder Tierkreislicht. 18,20: Das wird Sie intereſſieren! 
18,35: Edith Lorand ſpielt auf Schallplatten. 19: Rückblick 
auf die Vorträge der Woche und Literaturnachweis. 19,30 Wet⸗ 
tervorherſage. anſchließend: Edith Lorand ſpielt auf Schallplat⸗ 
20: Blick in die Zeit. 20,30: Jeder einmal daheim! 22,10: 
22,30: Aus 
0,30: Funkſtille. 


Herr Abgeordneter, kön⸗ 
16,30: Das Buch des 


dem ee e Berlin! 3 
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der Spöldzielnia en 2 ogr- nn vy Pszczynie 
Elektrezitäts- Genossenschaft m. b. 4. s 


Spöldzielni elektrycznej z ogr. odp. w Pszc-ynie 1 pro 1830 une 
Akiywa Bro 1 830 Pasywa ae " 
2 - 2 21 er 
. An K 15 FR r 916 94 1. F {haben d. Mitglieder] 39 979 f 
{ a . e N e eb 18818 05 ag 721 eser Vefends. e kr: 18 494 81 
REC . 1. Udziaiy eztonköw........ 39949 683. „ Leitungsnetz-Ronto 114 610 84 3. „ filsreserve fonds 68 012 28 
2. Rachunek bankow ) 2. Fundusz rezerwowy 7 1 18 494 31 4. „ Inventar- und Zähler-Konto . 24 217 93 4. „ Reingewinn 30 4096 43 
3. 8 sieci przewodoweeii 114610 34 3: Pomocniczy fundusz rezerwowy . 68 012 288. „ Debitoren. 2719 43 0 N | 
4. 5 inwentarza i hiezniköw . 24217 93 4. Czysty zysk pro 1930 40 196 43 ner ! rn 
„„ „ dee 271943 166 6 © 7 166 682 70 
f e 5 a ya 1 } 


Debet 


1. Koszta handlowa. 
2, 5 utrzymanie siec i G 
3. Amortyzacja nieruchomosci 6.032 13 


3 116 7412. Odsetki . 


4, > ruchomosci 2. 600 880 8 728 01 g 
5. Straty na dluznikae g 36 61 
5, Straty na towar ae 63 10 
RAT A ß 1 40.196 | 43 


68 899 | 86 


Pszczyna, dnia 1-g6 kwietnia 1931 r.“ 


16 158 | 97 1. Zysk ze 2 pradu 


Na poczadku to nalezato cztonköw. ....... 


a) 5% von zt 120 642,47 
Leitungsnetz-Konto..... 

b) 10% von 21 26 908,81 
3 Zähler-Konto 
68 899 | 86 |5. 


133 | 6. 


2690.88 8723 0 
„ Niederschlagung nichtbeitreib- “| 


barer Stromgelder. 
„ Reingewinn pro 1930... i 


credit 


Kredyt AT : . 2 
3-3 Dar 1: An Geschaſtsunkosten- Konto: 1. Per ee e 88 0 f 
— — 5 Geschäftsun kosten. 95 | 5 2. „Zinsen- Konto e 789 93 
g Feu ee SU EnE 2) 58 22 . 
5 68 2 | 2 2. „Leitungsunterhaltungs-Konto . 3 716 74 N 
r 3. „ Materialien- Konto 68 10 
4. „ Abschreibungen: 4 


| 
Spöldzielnia Elekiryczna csu roku przybyio nowych tr 11 68 890 68899 86 
g cogr. od azem si 7 
F m. b. H. W ciagu roku umarlo, wystapilo, wyzl. czionk. 1 Pszezyna, den 1. April 1930 Mitgliederstand Anfang des Jahres. , 138 
Pszciyha Pozostaje na koficu roku,sprawodawezego... III = ZU TEE „ 
> pöldzielnia Blekiryczna “ 
Zarzad: .. { Rada nadzorcza: z ögr. odp. Ab Tod, A v 23 
N € ö Elekirizifäts-Genossenschaftm. p. H. gang dureh Tod, Austritt, Wegzug pp. 
1 5 Jag eko Maday Körber Glanz Max Frystatzki € re Verbiiahen am Ende des ‚Hechinnenfähres IT 
Der Vostand: Der Aufsichtsrat: 
Mletzko Jagielko Maday. Körber Glanz Max Frystatzki 


"Deutsche Thentergemeinde für Poinsch-Senlesten 


Donnerstag, den 23. April, abends 8 Uhr - „Plesser Hof” 
3. Gastspiel der 


von Max Ertl 


ei PPP ee A enenaal 
Der In den Pausen: Das Tegernseer Konzert-Terzett. 


—— 


Preise der Plätze 4.—, 2.50, 1. 50 21. Vorverkauf! im oe den Kreis Kreis Pleß 


Poszukujen y 


As entow 


80 do 150 4 motna zarobic tygodniowo | 
Zgoszenia 


Pszezunu, ul. ratet Ars ll. ‚pieito 
Kaucja 1200 Zi. wymagana 


II 


= — im Paradies 


Eine heitere Begebenheit von Liebe, Treue und Untreue in 3 Akten 


Eingaben 


per bald zu vermieten. 


Wo? ſa t die Geſchäfts⸗ 
er 08 5 3 


Wilhelm Wolit. 
ausführlichem Sächregister erschienen 1931. 
und Verlags-Sp. Ake. 


| witzer Buchdruckerei- 


3go Maja 12. Umfang ca 200 Seiten, Preis 6.— 21. 


Soeben erschien ın deutscher Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


von Dr. W. Wollt 


ca. 200 Selten Umitang 
mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 

zum Preise von zi. 6.- 
Das Werk .umtaßt alle tür, Arbeitnehmer jeder: Art 
wichtigsten Geseize und Bestimmungen, wie Steuern, 
ündigungsrecht;Urlaube, Arbeitsiosenversicherung, 
“ Unterstützung, Stellenvermitilung, gesetzl, Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits: 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, _Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und. Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 
Das Werk kann durch. jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS-SFOLKA AKC., 3. MAJA 12 


„Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 
bei der Katto», 
in Katowice, ul 


Das Arbeitsrecht Polens 


Es ist seit 1 zelt von allen Seiten mit Bedauern bemerkt 
worden, dab es bisher keine handliche Zusammenstellung der pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte.‘ Diesem Uebelstand hat 
aun endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verltags-Sp. Ake. 20 die Herausgabe des oben e 
Buches abschalten g 


ler ‚Verlasser hät es, dank semer langjährigen Lätigkeit in der 
Praxis, vorzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines 
jeden Cesctzes in klar verständlichem Deutsch und in einwandtreier 
Vebersetzung zu bringen. Ih diesem Buch sind nicht nur die pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze 
Reihe von Geselzen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 
aber Jeder deutschsprachige Arbeitgeber und arbeitnehmer kennen 
muß, sq die Bestimmungen uber Lohnsteuerabzug, die Aufenthalts- 
vorschriften tür. Ausländer ‚das Gesetz übel die Unterstützung deı 
Familien von Zu militärischen Uebungen eingerugenen Personen. der- 
Genier Vertrag über Oberschlesien usw. besonders ertreulich ist, 
dag die komplizierten. Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und oberschlesischen Arbeitsrechis eingehend dargestellt sind. 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch. des 
Buches’ wesentlich, so daß jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits- 
rechts alie gewunschten Auskünite ohne unnötiges Suchen in kür- 
zester Zeit aus dem Buche erhalten kann. 

Der Preis von 6 zt ist so niedrig gehalten, daß sich jeder das 
Buch anschafien kann ‚Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts- 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schwe- 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren, 5 


